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Die Haltung der Sowietunion 
zur Frage des Beiſtandspaltes 


Moskau, 31. Mai. Der Vorſitzende des Volks⸗ 
tommiſſarenrates der Sowjetunion Molotow hielt 
am heutigen Mittwoch vor dem Oberſten Sowjet die ange⸗ 
kündigte Rede über die Außenpolitik Somjetrußlands. 

Eingangs ſeiner Rede kritiſierte Molotow die bis: 
herige Nichtinterventionspolitil der demokratiſchen Staa⸗ 
ten, da dieſe Politik den Aggreſſiv-Staaten Deutſchland 
und Italien die Möglichkeit gab, in Europa Eroberun⸗ 
gen zu vollziehen. München war der Kulminationspunkt 
der Nichtinterventionspolitik. Doch als deutſcherſeits 
Tſchechien und das Memelgebiet beſetzt wurden, über— 
zeugte man ſich, wohin die Politik des Fehlens von Wi⸗ 
derſtand gegen Aggreſſion führt. Beſonders klar wurde 
die Situation erkannt, als Hitler die Verträge mit Eng⸗ 
land und Polen kündigte, die Friedensvorſchläge des 
Präſidenten Roofevelt ablehnte und einen Pakt aggreſſi⸗ 
ven Charakters mit Italien, der vor allem gegen die de⸗ 
mokratiſchen Großſtaaten gerichtet iſt, ſchloß. 

Dieſen Auslaſſungen fügte Molotow hinzu: 


Es muß abgewartet werden, um ſich zu überzeugen, 


mie weit dieſe Aenderung der Haltung ernſt iſt und 69 
die demokratiſchen Staaten, indem fie ſich einer Aggreſ⸗ 
fion an einzelnen Punkten Europas entgegenſteillen, nicht 
andere Aggreſſionen geſtatten werden. Bevor die Situa⸗ 
tion ſich nicht klärt, muß die Sowjetunion vorſichtig vor⸗ 
gehen. Der Abſchluß des engliſch⸗polniſchen Vertrages 
und des engliſch⸗türkiſchen Vertrages hat eine bedentſame 
Aenderung in der internationalen Situation herbeige⸗ 
führt. Im Zusammenhang mit dieſen Pakten, jo erklärt 
Molotow, muß auf die Abſicht der Hineinziehung der 
Sowjetunion in die Front der Staaten, die friedlich ein⸗ 
geſtellt ſind, mit dem Ziel der Hemmung von Aggreſſion, 
hingewieſen werden. Nach Anſicht der Somjetunion 
gehen dieſe Beſtrebungen in der Linie der Intereſſen der 
Mehrheit der europäiſchen Staaten. 
Auf Vorſchlag der Regierungen Englands und 
Frankreichs habe die Sowjetunion Mitte April Ver⸗ 
handlungen mit dieſen Staaten aufgenommen, mit dem 
Ziel der Schaffung einer Front der Friedensſtanten. 
Damit jedoch eine ſolche Front entſteht, iſt ein Pakt 
der gegenſeitigen Hilfe zwiſchen der Somjet- 
union einerſeits und England und Frankreichs anderfeits 
notwendig und die Erteilung von Garantien 
für alle mit der Sowjetunion grenzenden Staaten ſowie 
die Erteilung von effektiver Hilſe für die 
Sowjetunion, ſollte dieſe zur Verteidigung dieſer 
Staaten gezwungen ſein. 

Dies iſt die Anſicht der Sowjetregierung, erklärte 
Molotow. Dieſe Anſicht zwingt die Sowjetunion nie⸗ 
mandem auf, doch iſt die Sowjetregierung überzeugt, 
daß ſie der Anſicht der Mehrheit der europäiſchen Staa⸗ 
ten entſpricht. Eine auf dem Grundſatz der Gegenſeitig⸗ 

keit und gleicher Pflichten entſtandene Verſtändigung 
hätte einen Verteidigungscharakter. Dieſer Geſichtspunkt 
hat noch nicht das volle Verſtändnis gefunden. England 
und Frankreich hatten die Erteilung von Hilfe an So⸗ 
wjetrußland im Falle eines Angriſſs auf die Somjet- 
union ſowie die Erteilung von Hilfe an Sowjetrußlaud, 
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falls es zur Verteidigung der mit ihm grenzenden Staa⸗ 


ten, die leine engliſche Garantie haben, gezwungen wäre. 
als oſſene Fragen gelaſſen. 
Frankreich — jo ſuhr Molotow fort — den Grundſatz 
der Gegenſeitigteit angenommen, doch haben ſie dieſen 
mit Klauſeln jo umſtellt, daß er ſaktiſch zur Fiktion wer⸗ 


Letztens haben England und 


den kann. Was den anderen Geſichtspunkt der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Regierung betrifft, ſo ſind keine Aenderungen 
eingetreten. Bei ſolchen Bedingungen kann die Somjet: 
union keine Verpflichtungen der Verteidigung der ange⸗ 
griffenen Staaten auf ſich nehmen, wenn ſie nicht die ent⸗ 
ſprechenden Garantien erhält. 

Der Vorſitzende des Volkskommiſſarenrates der So⸗ 
wjetunion erklärte im weiteren Verlauf ſeiner Rede, daß 
die Sowjetunion, wenn ſie auch Verhandlungen mit Eng⸗ 


land und Frankreich führt, nicht die wirtſchaftli⸗ 
chen Beziehungen mit ſolchen Staaten, wie 
Deutſchland und Italien, aufgeben wolle. Vor 


einigen Wochen hatte die deutſche Regierung die Abſicht, 
eine Handelsdelegation unter Leitung von FE 
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nach Sowjetrußland zu entſenden, doch entſchied ſie ſich 
'gäter dafür, den Botſchafter Schulenburg mit diejer 
Miſſion zu betrauen. Die Verhandlungen mit Botſchaf 
ter Schulenburg wurden infolge von Verſchiedenheiten 
der Anſichten unterbrochen, es iſt jedoch nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſie wieder aufgenommen werden. 

In den Beziehungen mit Polen iſt, ſo er⸗ 
liärte Molotow, eine allgemeine Beſſerung hervorzu⸗ 
heben. Die Beziehungen mit der befreundeten Türken 
entwickeln ſich normal und der letzte Beſuch Potemkins 
in Ankara hatte große politiſche Bedeutung. 


Bezüglich Japan erklärte Molotow, daß die 
Drohungen an die Adreſſe der Sowjetunion keinen Er⸗ 
folg haben werden. Molotow warnte Japan vor der 


Hervorrufung von Grenzzwiſchenfällen mit Sowzetruß⸗ 
land und der mongoliſchen Republik, wobei er hervorhob, 
daß im Sinne des ſowjetruſſiſch⸗mongoliſchen Vertrages 
die Sowjetunion die Grenzen der Mongolei mit derſel⸗ 
ben Entſchloſſenheit wie ſeine eigenen Grenzen verteidi— 
gen werde. 
Was China betreffe, ſo werde die Sowjetunion 

dem Kr Volke ante erteilen, 


Neubejehungen in dee Sotwietrenierunn 


Wosziniti — ſiellveriretender Regierunnsei der Sowietunſon 


Moskau, 31. Mai, Au Beginn der Mittwoch⸗ 
abendſitzung des Oberſten Sowjets würden der Verſamm⸗ 
lung eine Reihe von Verordnungen der Sowijetregierung 
zur nachträglichen Beſtätigung vorgelegt, ſo z. B. die 
Ernennung von im ganzen 32 neuen Volkskommiſſaren 
der Sowjetunion, die ſeit dem Auguſt vorigen Jahres 
ernannt worden find. Weiterhin wurden dem Cuberſten 
Sowjet einige neue bisher noch nicht veröffentlichte Er⸗ 
nennungen zur Beſtätigung vorgelegt. 

So ſchied der bisherige Generalſtaatsanwalt der 
Sowjetunion Wyszinſki, bekannt aus den Hochver⸗ 
ratsprozeſſen der letzten Jahre, von dieſem Poſien und 
wurde zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Rales der 
Volkskommiſſare, alſo praktiſch zum ſtellvertretenden Re⸗ 
gierungschef ernannt. Zum Generalſtaatsanwalt der 
Sowjetunion rückte der bisherige Oberſte Staatsanwalt 
der Großruſſiſchen Bundesrepublik (RS SR), Pankra⸗ 


tiew, auf. Die Vorſihende der Kommiſſion für Sowjet⸗ 
kontrolle, Frau Rofalie 3 emli a t ſche m, wurde un⸗ 
ter Beibehaltung dieſes Amtes gleichfalls zum ſtellvertre⸗ 
tenden Vorſitzenden des Rates der Volkskommiſſare er⸗ 
nannt. 

Auch einige Veränderungen i im Präſidium des Ober 
hen Sowjets wurden bekanntgegeben. So ſcheidet der 
frühere Präſident der Ukrainiſchen Sowjetrepublik, Pe 
tiowifi , nunmehr auch aus dieſem Gremium aus. An 
ſeine Stelle wurde der bisherige Vorſitzende des Volks⸗ 
kommiſſarenrates der Ukraine, Korotſchenko, eingeſetzt. 
Infolge der Uebernahme einer anderen Funktion verläßt. 
auch der bisherige erſte Stellvertreter Kalinins, des no⸗ 
minellen Staatsoberhauptes der Sowjetunion, Chochlom, 
das Präſidium des Oberſten Sowjets. An ſeine Stelle 
tritt der bisherige Staatspräſident der Großruſſiſcher 
Bundesrepublik Badajew. 


Vom Staatspräfidenten empfangen 
Die Regierung berichtet über laufende Arbeiten. 


Der Staatspräſident empfing am Mittwoch nach⸗ 
miilag in Gegenwart des Marſchalls Rydz⸗Smigly den 
Premierminiſter Slawoj⸗Skladkowſki und den ſtellvertre⸗ 
tenden Premierminiſter Kwiatkowfki, die über die laufen⸗ 
den Arbeiten der Regierung berichteten. 

Der Staatspräſident empfing am geſtrigen Mittwoch 
ferner den Induſtrie- und Handelsminiſter Roman und 
den Unterſtagatsſekretär im Verkehrsminiſterium Bob⸗ 
kowſti nach ihrer Rückkehr aus den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. 


Deutſch⸗polniſcher Handels verlehr 

ſoll den Zahlungsmöglichleiten angepaßt werden. 

Wie amtlich 
deutſchen Wirtſchaftsverhandlungen, 
zwiſchen Vertretern der 


mitgeteilt wird, wurden die polniſch⸗ 
welche in Berlin 
beiderſeitigen Regierungsaus⸗ 


ſchüſſe zur Durchführung des geltenden Handelövertrage: 
ſtattfanden, 


in der Zeit zwiſchen dem 22. und 27. Mai 


des Zahlungs⸗Clearings eine Verminderung der Umſätze 
bedeuten, deren Ausmaß aber nicht genannt wird. 


Gleichzeitig ſind auch die Fragen des Warenaustau⸗ 
ſches zwiſchen Polen und dem Gebiet des Reichspro⸗ 
tektorats Böhmen und Mähren erörtert worden. 
Bisher findet dieſer Warenaustauſch befanntli noch auf 
der Grundlage der polniſch⸗tſchechoſlowakiſchen Handels⸗ 
verträge ſtatt, und auch die Verrechnung wird geſondert 
gehandhabt. Das künftige Ausmaß dieſer Umſätze fol 
ir oe den Verrechnungsmöglichkeiten angepaßt 
werden. ö N 


Schließung von deutſchen Lolalen 
in Chporzow und Biltcai 
In Chorzow (Königshütte) hat die Polizei am 
Mittwoch vormittag das Gebäude des deutſchen Turn⸗ 
nereins geſchloſſen und mit der Begründung verſiegelt, 
daß es den baupolizeilichen Verordnungen nicht ent⸗ 
ſpreche. Kurze Zeit ſpäter verſiegelte die Polizei mit 


derſelben baupolizeliichen Begründung ſämtliche Räume 


mit einer Verſtändigung über die Feſtlegung der Kon⸗ 


tingente für die nächſten drei Monate abgeſchloſſen. 

In der polniſchen amtlichen Mitteilung heißt es, 
man ſei übereingekommen, „die Warenumſätze zwiſchen 
den beiden Ländern an die beiderſeitigen Zahlungsmög⸗ 
lichkeiten anzupaſſen“. Dies dürfte beim jetzigen Stand 


des Deutſchen Volksbundes. Die baupolizeilichen Zu⸗ 
ſtände der Gebäude waren bisher nie beanſtandet wprden. 
Ferner hat die Polizei in Biſtrai bei Bielitz das Er⸗ 
holungsheim des Deutſchen Volksbundes verſiegelt das 
Kriegsbeſchädigten und erholungsbedürftigen Frauen zur 
Verfügung ſtand. Hier wurde angegeben, daß für die 
Führung einer Penſion keine Genehmigung vorliege, 
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Ar. 140 
Was ein latholiſcher Nationalrat 
in Italien ſah 


Der Vertreter der katholiſchen Volkspartei des Karı- 
tons Genf, Nationalrat Gottret, it. ſoeben von einer 
Reife nach Italien zurückgekehrt und gibt im katholiſchen 
„Courrier de Geneve“ von ſeinen Reiſe⸗Eindrücken 
Er ſchreibt u. a.: 

„In Chiaſſo, endloſe Zollformalitäten. Zöllner und 
Soldaten gehen durch die Wagen, verlangen die Päſſe, 

durchſuchen das Gepäck und zwingen jedermann, auszu⸗ 
ſteigen, um im Polizeilommiſſariat ſchriftlich zu erklären, 
wieviel Geld 15 bei ſich hat, wobei man auch das Klein⸗ 
geld und die Lire nicht vergeſſen darf. 

Wir nehmen dann unſere Plätze wieder ein, in der 
Meinung, daß alles beendet ſei. Weit gefehlt: eine 


zweite, ebenſo ſtrenge Kontrolle wie die erſte zeigt, daß 


wir uns getäuſcht haben. 

Endlich, nach einſtündigem Aufenthalt, ſetzt ſich der 
Jug in Bewegung, braucht aber zwei Stunden für eine 
Fahrt, die früher in etwa der Hälfte dieſer Zeit zurückge⸗ 
legt wurde. Die Linie wird jetzt elektrifiziert. 

Durch einen günſtigen Zufall ſind wir mit einer 
zeimkehrenden italieniſchen Perſönlichkeit zuſammen. Als 
er wußte, mit wem er es zu tun hatte, ließ er ſich auf ein 
Geſpräch ein und machte uns vertraulich Mitteilungen, 
die wir unſeren Leſern nicht vorenthalten wollen. 

Er geltend, daß die wirtſchaftliche Lage in Italien 
ſich mit jedem Tag verſchlechtert. Gewiß, ſagte er, iſt 
die Arbeitsloſigkeit aufgehoben. Weil die Kriegsindu⸗ 
ſtrien ununterbrochen arbeiten. Man kann aber weder 
Kanonen, noch Flugzeuge, noch Munition eſſen, doch 
konzentrieren ſich alle Kräfte des Landes auf diele Pro⸗ 
duktion. a 

Die Saläre ſind um 10 Prozent erhöht 
aber die Preiſe der lebenswichtigen Dinge ſind 
Prozent geſtiegen, ſo daß die Arbeiterhaushalte 
orängtheit leben. 

Es fehlt uns an Wolle und Baumwolle, an Zucker 
und Kafſee. Und doch iſt Kaffee unſer bevorzugtes Ge⸗ 
hänf. Was ſoll man zwiſchen den Mahlzeiten nehmen, 
wenn nicht Kaffee? Die Regierung aber gibt den Be⸗ 
fehl, ab heute den Kaffeekonſum einzuſchränken, wenn 
ni icht gar einzuſtellen. Früher lieferte uns Brafilien den 
Kaffee im Austauſch gegen Flugzeuge und Kanonen, 
denn es fehlt uns an Deviſen. (Jetzt werden Fußballer 
gegen Kaffee getauſcht. Red.) Heute hat dieſes Land 
ſeine Beſtellungen eingeſtellt, und nun ſind wir dazu ver⸗ 
urteilt, das koſtbare Getränk zu entbehren. Mehr und 
mehr verlaffen die Fremden unſere Städte. Die Deut⸗ 
ſchen, die das Land überſchwemmen, haben nur Touri⸗ 
ſtenmark, eine mieſe Sache. 

Abgesehen von ein paar tauſend Exaltierten und 
Prahl hanſen will das Volk nichts von Krieg wiſſen. Wir 
ziehen die Franzoſen den Teutonen vor. Die Franzo⸗ 
ſen haben uns nichts zuleide getan, wir bedauern den 
Abbruch der früheren guten Beziehungen, die wir mit 
dieſem großen Land unterhielten. 

So weit unſer Reiſegefährte, den wir haben ſprechen 
laſſen, ohne ihn zu unterbrechen oder auszufragen. 

In Mailand ſind in den großen Etabliſſementen der 
Halerie Viktor⸗Emanuel wenig Leute zu ſehen. Die 
Inhaber von Reſtaurants und Hotels beklagen ſich bitter 
über den Mangel an Fremden und den ſchlechten Ge⸗ 
ſchäftsgang. Die Leute, die unter den Arkaden gehen, 


worden, 
um 20 
in Be⸗ 


ſehen mürriſch und mit ſich ſelbſt beſchäftigt aus. Die 
ehemalige Fröhlichkeit iſt verſchwunden. Die Zeiten 
ſind hart, die Zukunft iſt unſicher.“ 
Der Senat von Südirland 
gegen die ieiichen Extremiſten 
London, 31. Mai. Der Senat von Südirland 
nahm am Mittwoch ein Geſetz an, daß ſich gegen die 


Iriſche Republikaniſche Armee (IRA) und ihre Anhän⸗ 
ger richtet. Das Geſetz iſt darauf abgeſtellt, zuſammen 
mit dem Hochverratsgeſetz die Tätigkeit der IRA als 
eine Organiſation von Extremiſten zu unterbinden 


Die IRA jollten Anſchlag auf Londoner Elektrizitäfswert 
verüben. 


London, 31. Mai. Der Nachtwächter des Londo⸗ 
ner Elektrizitätswerks Hornſen wurde in den frühen 
Morgenſtunden des Mittwoch von Männern, die einen 
Zaun des Elektrizitätswerkes zu überklettern verſuchten, 
niedergeſchlagen, als er ſie daran hindern wollte. Man 
vermutet, daß es ſich hierbei um Anhänger der Iriſchen 
Repbnlikaniſchen Armee handelt, die durch das Eingrei- 
jen des Wächters bei dem Attentatsverſuch auf das Elek⸗ 
een verhindert E 


Beſuch des rumüniſchen Außenministers 
im Ankara und Athen 


Iſanbul, 31. Mai. Es wird hier bekannt, daß 
der rumäniſche Außenminiſter Gafencu am 9. Juni 
in der türkiſchen Hauptſtadt eintreffen werde. Dieſem 
Beſuch wird in türkiſchen Kreiſen große Bedeutung beige⸗ 
meſſen. Die Preſſe erklärt, der Beſuch des rumäniſchen 
Außenminiſters wird zur Feſtigung der Balkan⸗Entente 
beittagen. 

Nach dem Se in Ankara begibt ſich Nukenmini- 
ster Gajencn nach A 
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Neue Stellen zur För 


London, 31. Mai. Wie das Kriegsminiſterunmm 
in einer Erklärung bekanntgibt, ſind einige hohe Stellun⸗ 
gen im englichen Heer neubeſetzt worden. 

So wurde Sir Walter Kirke, der bisherige Gene— 
raldirektor der Territorialarmee zum Generalinpektor 
der britiſchen Heimatſtreitkräfte ernannt. Sein Nachfol⸗ 
ger als Generaldirektor der Territorialarmee wurde Ge⸗ 
neralleutnant Berowurigs, der bisher die Stellung 
eines militäriſchen Sekretärs im Kriegsminiſterinm be⸗ 


N Auf ſeinen Poſten folgt ihm Generalmajor 
G. J. Gifford. Zum Nachfolger von Sir Cliwe 
Lid el, der zum Gouverneur und Oberbefehlshaber 


von Gibraltar ernannt wurde, wurde zum Generoladju⸗ 


tenten der Generalleutnant Sir Robert Gordon: 
Finlayſon ernannt. Generalmajor G. M. Wil⸗ 


ſon wurde Oberkommandant der in Aegypten ſtatio⸗ 
nierken britiſchen Truppen. Alle dieſe Neuernennungen 
im britiſchen Heer treten am 1. Juli in Kraft und gelten 
für die Dauer eines Jahres. 

Bei dem Poſten eines Generalinſpekteurs der britis 
ſchen Ueberſeeſtreitkräfte, für den der bisherige Gouver⸗ 
neur von Gibraltar Sir Edmond Ironſire ernannt 
wurde, und den eines Generalinſpekteurs der britiſchen 
Heimatſtreitkräfte, den Walter Kirke bekleiden 
wird, handelt es ſich um Poſten, die im britiſchen Heer 
vor dem Weltkrieg beſtanden, ſpäter aber nicht mehr be 
ſetzt wurden. Dieſe Stellen find wieder errichtet worden, 
um die militäriſche Bereitſchaft zu fördern. So werde es 
Aufgabe des Generalinſpekteurs für die Ueberſeeſtreit⸗ 
kräfte ſein, das reguläre und territoriale Heer auf ein 
beſſeres Training zu überwachen und die Verbindung 
mit den ausländiſchen Stäben herzuſtellen. Auch obliege 
ihm die Gleichſchaltung aller Uebungsvorbereitungen für 
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Neubeſetzungen im engliſchen Heer 


derung der militärischen Bereitichait 


die Entſendung von Expeditionstruppen auf Anweiſung 
des Heeresrates. 

Der Generalinſpekteur der Heimatſtreitkräfte habe 
hingegen die Inſpektion der Miliz und die Inſpektion der 
Territorialarmee vorzunehmen. 

Zur Beſchleunigung der Weiterleitung von Befehlen 
iſt ferner eine neue Abteilung unter der Bezeichnung 


„Durchführungsabteilung“ (Fellow⸗op⸗departement) im 
Kriegsminiſterium gebildet worden. Leiter dieſer Abtei⸗ 


lung wurde G. Fortington, der den Titel General⸗ 
direktor für Fortſchritt und Statiſtik trägt. Auch dieſe 
Ernennung gilt für die Dauer eines Jahres, tritt aber 
ſofort in Kraft. 


Bom Kongreß der Labour Poriy 
Ahſtimmung über die Wehrpflicht. 


London, 31. Mai. Auf dem Kongreß der Labour 
Pariy in Sputhport wurde eine Entſchließung abgelehnt, 
die forderte, daß mit Ausnahme des Luftſchutzes die La— 
bour Party die Aufrüſtung nicht weiter unterſtützen 
ſollte. Statt deſſen wurde mit rund 2 Millionen Stim⸗ 
men gepen knapp £00 000 Stimmen der Antrag des Exe⸗ 
kutivausſchuſſes angenommen, in dem die Wehrpflicht 
zwar aber ehrt, gleichzeitig aber alle Schritte gutgeheißen 
wurden, die der Nationalrat der Arbeiterorganiſationen 
zur Sicherſtellung eines wirkſamen Schutzes der Zivil⸗ 
bevö'kerung getant hat. 

gu Beginn des Kongreſſes euntſchied dieſer darüber, 
ob der Nusſchluß des Abgeordneten Sir Stafford 
Cripps aus der Partei wegen feiner Volksfrontagita⸗ 
tion ichtig war oder nicht. Mit der hohen Stimmenzah 
von mehr als 2 Millionen gegen nur 402 Stimmen 
wurde der Ausſchluß von Cripps gutgeheißen. 


Deutſch⸗däniſcher Nichtanariffspalt 


Palt noch heute vor Staatsrat und Jolteting 


Berlin, 31. Mai. Am Mittwoch um 13 Uhr 
wurde im Auswärtigen Amt der Nichtangriſſspakt zwi⸗ 


ſchen Deutſchland und Dänemark von Außenminiſter von 


Ribbentrop und dem däniſchen Geſandten in Ber⸗ 
lin Kammerherr Zahle feierlich unterzeichnet. 
Kopenhagen, 31. Mai. Die Beendigung der 
deutſch⸗däniſchen Verhandlungen in Berlin mit der heute 
mittag vollzogenen Unterzeichnung eines gegen! ſeitigen 
Nichtangriffspaktes wurde der däniſchen Oeffentlichkeit 
am Nachmittag durch eine een des däniſchen 
Außenminiſteriums bekanntgegeben. Vertrag, der 
in den Abendnachrichtendienſt des Staatsrundfunks als 
ein Beitrag zur Sicherung des Friedens in Europa be. 


Der 


zeichnet wurde, wird nun vom Außenminiſter Munch für 
einen morgen vormittag einberufenen Staatsrat bor« 
gelegt werden, zu dem der König aus ſeiner Sommerreſi 
denz in Skagen nach Kopenhagen kommt. Zum Zweck 


ſeiner Ratifikation wird das Berliner Abkommen im An⸗ 


ſchluß daran dem Folketing, das morgen mittag zuſam⸗ 
mentritt, unterbreitet und nach den vorgeſchriebenen zwei 
Beratungen dem Landtag zur Verabſchiedung überwieſen 
werden. 

Wie aus paxlamentariſchen Kreiſen verlautet, 112 
die Annahme des deutſch-däniſchen Nichtangriffzpaktes 
im däniſchen Reichstag mit großer Mehrheit als fiche 
erwartet werden. ö 


Interpellationen im Seim 


Die terroriſtiſchen Studenten 


In der letzten Sejmſitzung hat der Abgeordnete 
Sommerſtein an den Miniſterpräſidenten eine Interpel⸗ 
lation wegen der Ermordung des jüdiſchen Studenten 
Landesberger an der Techniſchen Hochſchule in Lemberg 
gerichtet, in der auch gegen die Berichterſtattung der Pol⸗ 
niſchen Telegraphenagentur über dieſen Vorfall 
ſchwerde geführt wird. Aus dem Bericht der 


könnte man zu der Anſicht gelangen, als hätte es ſich um 


eine Schlägerei zwiſchen zwei Studentengruppen gehan⸗ 
delt, während in Wirklichkeit der Student Landes berger 
allein war. Der Bericht ſteht auch im Widerſpruch zur 
Darſtellung der Hochſchulbehörde. 

Der Beantwortung dieſer Interpellation wird mit 
Intereſſe entgegengeſehen, da dieſe neue Mordtar an der 
allgemeine Mißbilligung gefunden 


hat. 
0 
Während deſſen iſt eine Antwort auf eine andere 
Interpellation an den Miniſterpräſidenten eingelaufen. 
Es handelt ſich dabei um die Interpellation des Abge: 


ordneten Rudnicki, der darüber Beſchwerde führte, daß 
in der Nacht zum 11. März bei einem Hausſuchung im 
2 Hauſe der Techniker einige Studenten geſchlagen und 
die Einrichtung des Hauſes demoliert wurde. 

In ſeiner Antwort ſtellt der Miniſterpräſident feſt, 
daß die Darſtellung des Interpellanten nicht der Wirk⸗ 
lichkeit entſpricht. Die Bewohner des Hauſes hätten die 
Poliziſten mit Ziegeln, Steinen u. a. beworfen. Beide 
Treppenhäuſer waren bis zum 1. Stockwerk mit Betten 
und Bänken verbarrikadiert. Die Eingänge wurden auf 
Aufforderung nicht geöffnet. Es mußten Tränengasgra⸗ 
naten benützt werden, um ſich Eingang zu verſchaffen. 
Wie ſtark der Widerſtand war, geht daraus hervor, daß 
3 Poliziſten verletzt wurden, 4 Poliziſten Quetſchunger 
erlitten und mehrere Polizeibeamte geſchlagen worden 
ſind. 

— 

Auch wir find der Meinung, daß die randallierenden 

Studenten glimpflich behandelt werden. Wir ſind heute 


Be⸗ 
„BUT“ | 


IR 


| 
| 


| 
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nicht mehr allein der Anſicht, daß die bisherige Art gegen 
die Unruhen an den Hochſchulen vorzugehen, durchaus 
nicht genügt, um dauernde Ruhe herzuſtellen. Wir erin⸗ 
rern uns an die tiefe Wirkung der Reden des Profeſſors 
Nartel im Senat und bedauern, daß fie jo raſch vergeſſen 
zu ſein ſcheinen. 


Kralauer Stadtpeäfident gewählt 


Auf dem Rathaus in Kratau fand geſtern die mit 
großer Spannung erwartete Wahlſitzung der Stadiwer⸗ 
ordnetenverſammlung ſtatt. 


Die Sitzung wurde vom Vizepräſidenten Klimeck 
eröffnet. Nach Erklärungen der Stadtverordneten Jahr: 
bowfki (DZN) und Ogrodzinſki (Nationales Lager) ſchritt 
man zur Wahl des Sitzungsleiters. Von den zwei vor⸗ 
geſchlagenen Kandidaten Bocian (PPS) und Jalubowͤffi 
(Nationales Lager) erhält Genoſſe Bocian 38, ſein Ge⸗ 
genkandidat 32 Stimmen. Bocian übernimmt ſomit die 
Leitung der Sitzung. 


Zur Wahl des Stadtpräſidenten wird nur eine Kan⸗ 


didatur namhaft gemacht, und zwar die Kandidatur des 


Mitgliedes der Demokratiſchen Partei, des früheren Wo⸗ 
jewoden Dr. Kwasniewſti, die von 37 Stadtverordneten 
unterſtützt wird. N 


Die Abſtimmung ergab die Wahl von Dr. Kwas⸗ 


niewſki zum Stadtpräſidenten von Krakau. 

Zum Vizepräſidenten wurde der Rechtsanwalt Ge⸗ 
noſſe Dr. Pajdak (PPS), früher Bürgermeiſler in 
Nadom, gewählt. x 


Die Nachricht vom Zuſtandekommen der Wahl wurde 


von der Bevölkerung mit großer Zufriedenheit aufgenom- 
Nien. 
ebenfalls ein Ende gefunden. 


Die kommiſſariſche Wirtſchaft in Krakau hat n 8 
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ihrer meiſtgehaßten Opfer erreicht haben? 


Kurt Eisner, 


zwingen verſucht 
and beinahe auf dem änkeriten linken Flügel und kam 


tx. 149 


Die Rüdsiehung der Internentionsteuppen 
aus Spanien 

Berlin, 31. Mai. Die deutſchen Spanienkämpfer 
auf ſeiten General Francos find am Mittwoch nachmittag 
auf den Schiffen der ſogenannten „Kraft durch Freude“⸗ 
Flotte in Hamburg eingetroffen. Auf dem Flaggſchif; 
„Robert Ley“ trafen auch mehrere ſpaniſche Generäle als 
Gäſte der deutſchen Regierung in Hamburg ein. 

Generalfeldmarſchall Göring begrüßte im Auftrage 
Hitlers die eingetroffenen Spanienkämpfer und dankte 
ihnen für die „Rettung der europäiſchen Kultur vor dem 
Bolſchewismus“. 

Cadix, 31. Mai. Am heutigen Mittwoch begann 
die Einſchiffung von 22 000 italieniſchen „Freiwilligen“ 
mit einer großen Kundgebung. Mit den italieniſchen 
Truppen werden ſich auch mehrere höhere Offiziere ein⸗ 
ſchiffen, um auf Einladung der italieniſchen Regierung 
Italien zu beſuchen. 


Das jugoflawiſche Prinzregenten paar 
in Deulſchland eingetroffen 


Berlin, 31. Mai. Prinzregent Paul und Prin⸗ 
zeſſin Olga von Jugoſlawien, die auf Einladung Hitlers 
zu einem mehrtägigen Staatsbeſuch nach Deutſchland 
kommen, ſind mit ihrer Begleitung am Mittwoch abend 
um 20 Uhr in Roſenbach an der deutſch⸗jugoflawiſchen 
Grenze eingetroffen. Sie wurden auf dem geſchmückten 
Bahnhof von dem jugoflawiſchen Geſandten in Berlin 
Dr. Andric und dem deutſchen Geſandten in Belgrad von 
Heeren und dem deutſchen Chef des Protokolls begrüßt. 

Nach halbſtündigem Aufenthalt verließ der Sonder: 
zug mit dem jugoſlawiſchen Prinzregentenpaar dieſhrenz⸗ 
ſtation Roſenbach und fuhr nach Berlin. 


Aus Welt und Leben 


Schweres Unglüd in Pyct 
4 Perſonen getötet und 6 verletzt. 

In Puck eteignete ſich auf dem Motorkutter dei 
FJiſchers Alekſander Budzisz ein ſchweres Unglück. Am 
Motor wurde durch einen Schweißapparat eine Repara⸗ 
tur vollzogen und es kam zu einer Exploſion der Sauer 


ſtofflaſche. Auf dem Kutter beſanden ſich zur Zeit der 


Erplojton 16 Perſonen, darunter Frauen und Kinder. 
Es wurnen 4 Perſonen, darunter die Frau des Fiſchers, 
getötet und 6 Perſonen verwundet, darunter eine Fran 
und ein Kind. 


— 


Brückeneinſturz in Turin 


Aus Mailand wird berichtet: 
die Brücke, die Turin mit der Vorſtadt Moucalicri ver⸗ 
bindet, ein. Auf der Brücke befanden ſich ungefähr 30 
Perſonen, die in den Fluß fielen. Bisher wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß 1 Perſonen ums Leben kamen und A Perſonen 
ecuſte Verletzungen erlitten haben. 


——— — 


Fünf Schüler im Kattegat ertrunken 


Im Landſchulheim der deutſchen St. Petriſchule ir 
Kopenhagen, das bei Lumbſaas auf Själlands Odde ge⸗ 
legen iſt, hat ſich am Sonntag ein ſchweres Unglück er⸗ 
eignet. Fünf Schüler, die ſich während der Pfingſtferien 
mit anderen Kameraden und Lehrern in dem Landſchul⸗ 
heim aufhielten, ſind beim Baden im Kattegat ertrunken. 

Der Erlaubnis des Auſſichtführenden, des Direktors 


Eruſt Toller 7 


In einem Neuyorker Hotelzimmer wurde der deut⸗ 
ſche Dichter Ernſt Toller erhängt aufgefunden. Der Be⸗ 
richt jagt, man ſchließe auf Selbſtmord. Fit es ein Wim: 
der, daß man ſogleich überlegt, es könnte auch etwas an: 
deres angenommen werden? Daß man argwöhnt, die 
weitreichenden Arme des Nazi⸗Zentrums könnten eines 
Vielleicht iſt 
es ja ſo, daß der gehetzte Mann einem Augenblick der 
Verzweiflung erlag? Daß er vergaß, welcher Aufgabe 
er zur Zeit lebte: Der Organiſation einer großzügigen 
Spanienhilfe in den angelſächſiſchen Ländern? Wer ſich 
ſolchen Werken widmet, gewinnt aus ihnen Kraft. ., 
aber vielleicht ſaugt er aus der Unſumme von Elend je⸗ 
nen letzten Reſt von Gift, der genügt, um die Todes⸗ 
wünſche über den Lebenshunger ſiegen zu laſſen. Wir 
viſſen es nicht. 

Ernſt Toller wurde am 1. Dezember 1893 in Sa⸗ 
motſchin, in der deutſchen Oſtmark, geboren. Er war 
Jude. Einer von jenen Juden, die den Krieg mitmach⸗ 
ten, für Deutſchland kämpften. 1918, als Fünfundzwan⸗ 
zigfähriger, riß ihn die Revolution in ihre Strudel. 
Schon vorher hatte ſein Kampf gegen das militäriſche 


Gewaltregime begonnen: Er hatte Teil an der Organi⸗ 


ſicrung des Januarſtreiks 1918, ſtand in Verbindung mit 
wurde verhaftet, in Militärgefängniſſen 
und ſchließlich in einer pfychiatriſchen Klinik niederzu⸗ 
8 Und dann kam der Umſturz. Toller 


— 


Am Dienstag ſtürzt⸗ 


—— —— ͤ ù́..— — — — — 


Boltägeitung — Donnerstag, den 1. Juni 1939. 


— ——— — 


Dr. Maywald, entſprechend, waren 16 Knaben von dem 
Landſchulheim durch den Sönderrupwald zum Kattegat 
gegangen, um dort zu baden. Nur 11 kehrten zurück. Die 
fünf anderen fielen der ſtarken Strömung zum Opfer 


Die Leichen der Ertunkenen find bisher noch nicht gefun⸗ 


den worden. 


Sport 


Bom Jubilaums turnier des ERS 


Von den Veranſtatungen, die der LKS anläßlich ſei⸗ 
nes 30jährigen Beſtehens vom 3. bis 11. Juni begehen 
wird, wird das Fußballturnier unbeſtritten das wichtigſte 
Ereignis ſein. Am Fußballturnier, das am 3. und 4. 
Juni ſtattfindet, werden neben der Mannſchaft des Ju⸗ 
bilars die Mannſchaften Polonia, Warta und Union⸗ 
Touring teilnehmen. Am Sonnabend werden Union⸗ 
Touring gegen Warta und LRS gegen Polonia ßpielen. 
Am Sonntag ſpielen zuerſt die beſiegten Mannſchaften 
des Vortages um den dritten Platz und im Anſchluß da⸗ 
ran die Siegermannſchaften des Vortages um den erſten 
und zweiten Platz im Turnier. Beginn der Spiele an 
beiden Tagen um 16 Uhr. Die Hauptfeierlichkeiten des 
Jubiläums werden auch vom Lodzer Rundfunk 
Hörer übertragen werden. 


— .— 


Fußballſpiel Lodz — Poſen nicht am 4. Juni. 

Am 4. Juni ſollte in Poſen das Fußballſtädteſpiel 
Lodz — Poſen zum Austrag kommen. Da an dieſem 
Tage KKS ſein 30jähriges Beſtehen mit einem Fußball⸗ 
tiernier feiern wird, ſo hat ſich die Verwaltung des LKS 


| mit der Bitte an den Lodzer Bezirksfußballverband ge⸗ 


wandt, das Städteſpiel auf einen ſpäteren Termin zu 
verlegen. 
— 
Aenderungen 


in der polniſchen Fußballmannſchaft 


Der Kapitän des Polniſchen Fußballverbandes war, 
angeſichts der ſchwachen Leiſtung der polniſchen Reprä⸗ 
ſentation gegen Belgien, gezwungen, Umſchau nach neuen 
Kräften zu halten. Soweit wir informiert ſind, ſollen 
diesmal einige ganz neue Spieler in die Mannſchaft auf⸗ 
genommen werden. Für das am Sonntag in Warſchan 
gegen die Schweiz ſtattfindende Spiel wurden nach⸗ 
ſtehende Spieler (mit den Reſerveſpielern) aufgeſtellt: 

Tormänner: Krzyk und Mrugala. 

Verteidiger: Tworz, Szezepaniak und Giemzo. 

Läufer: Sumara, Nye, Dytko und Jablonfki. 

Stürmer: Pohopin, Piontek, Cebula, Wilimowſki, 
Kulawik, Pytel und Baran. 


Schiedsrichter des Spieles wird der Schwede R. 
Etlov fein. 
— — 
Boriomm Polen — Deutſchland 
abberufen 
Das für den 12. Juni in Warſchau angeſetzt gewe⸗ 
ſene Boxländertreffen Polen — Deutſchland wurde vom 


Deutſchen Boxverband auf telegraphiſchem Wege, 
vorläufiger Angabe des Grundes, abberufen. 


ohne 


Der Präſes des Polniſchen Boxverbandes hat darauf 


angeordnet, daß das für den 2. Juli in Berlin dorge⸗ 
ſchene Borjtädtetreffen Berlin — Poſen ſeitens des Po⸗ 
ſener Bezirksverbandes abberufen wird. 

Das für morgen in Poſen angeſetzte Borftädtetreffen 
Poſen — Berlin wurde nicht abberufen und es kommt 
daher zum Austrag. 


denn auch, als in Bayern die Räterepublik ausgerufen 
wurde, in die Regierung. Nicht als „Kommuniſt“, ſon⸗ 
dern als Linksſozialiſt. 

Fünf Jahre Feſtung diktierte das Kriegsgericht. Er 
ſaß ſie ab, anders als der „ariſche Revolutionär aus 
Braunau“. Und er arbeitete in der Haft literariſch wei⸗ 
ter; das ſchöne „Schwalbenbuch“ bezeugt, daß Geiſt une 
Seele des Gefangenen nicht niedergebeugt werden konn⸗ 
ten. Und während er gefangen ſaß, begannen ſeine Dra⸗ 
men ihren Siegeszug über die deutſchen Bühnen und 
warben für die Ideen des von der Welt Abgeſchloſſenen, 
die Ideen der Freiheit, der Menſchlichkeit, der Gerechtig⸗ 
keit, des ſozialen Welt⸗Umbaues; aus „Maſſe Menſch“ 


tönten dem deutſchen Publikum die Verſe entgegen, die 
Hunderttauſende begeiſterten und Hoffnung gaben, es 


möchte in der deutſchen Seele das Weſen der Republik 
Wurzeln ſchlagen, damit die gewonnene äußere Form des 
Staates auch wirklich lebe. 

Die Republik ſchlug keine Wurzeln. 1933 kam, Ernſt 
Toller mußte flüchten, erreichte über die Schweiz Eng⸗ 
land, wurde ausgebürgert, von den Nazis beſchimpft, ver⸗ 
leumdet, bedroht 

Sechs Jahre dauerte die Verbannung, bis zum bit⸗ 
tern Ende. England nahm ihn freundlich auf. Seine 
Dramen wurden übertragen... das britiſche Publikum 
ſpendete Beifall; die Aufführungen überſchritten zahlen⸗ 
mäßig die deutſchen. 

Aber Ernſt Toller litt an den ſchweren Dingen, die 
durch ſein Leben gegangen. Er vergaß nicht, konnte nicht 
vergeſſen, wie die Toten in den Stacheldrähten gehan⸗ 


an die 


| LAS wird zwei Qualiſitationsſpiele mit Sport und 

| N Turnverein austragen. x 
Nach den letzten Meiſterſchaftsſpielen in der Lodzer 
A⸗Klaſſe iſt bereits inſoſern 5 
gls es feſtſteht, welcher Mannſchaft 
titel zufallen wird. Es wird das die Mannſchaft des 
Lodzer Sport- und Turnvereins ſein, die in beiden 
Spielrunden die meiſten Gewinnpunkte auf ſich vereini⸗ 
gen konnte. Da aber an den Meiſterſchaftsſpieſen der 
zweiten Runde auch die ehemalige Ligamannſchaft des 
LKS teilnahm und über alle ihre Gegner, auch über 
Sport- und Turnverein, ſiegen konnte, ſo werden dieſe 
beiden Mannſchaften zwei Qualifikationsſpiele austra⸗ 
gen, um feſtzuſtellen, welche von ihnen die beſſere iſt und 
an den Ligaaufſtiegsſpielen teilzunehmen hat. Da bis 
zum 15. Juni der Lodzer Teilnehmer für die Aufſtiegs⸗ 
ſpiele ermittelt ſein muß, jo wurden die Qualifikations⸗ 
ſpiele auf den 8. und 11. Juni feſtgeſetzt. Beide Spiele 
werden auf dem LK S⸗Platz zum Austrag kommen. 


eine Klärung eingetreten, 
der Meiſterſchafts⸗ 


RNadio⸗ Programm 


Freitag, den 2. Juni 1939. 
Warſchau⸗ Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 
12,03 Mittagsſendung 


| 
Schallpl. 11 Schulſendung 
14 Aus Filmen 15 Hokus, 
pokus, dominicus 15,20 Sportratgeber 15,30 Kon⸗ 
zert 16,35 Die ſchönſten Quartette 18 Konzert 
g 18,35 Sport 18,30 Alte polniſche Muſik 19,10 
Konzert 20 Klavierkonzert 21 Sinfoniekonzert 
22,15 Tanzmuſik. 
Kattowitz. i 
134 Mutterſchaft in der Natur 14,10 Wunſchkonzert 
| 17,45 Plauderei über Bielitz 
| 18,25 Sport 20 Ueber den Schuß 
| 
| 
| 
! 
\ 
| 


14,55 Nachrichten 
18,15 Schallpl. 
der Pflanzen. 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6,10 Eine kleine Melodie 11,30 Dreißig bunte Mi⸗ 
nuten 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18,40 
Muſik auf dem Trautonium 19,15 Muſikaliſche Kurz 
weil 22,0 Nachtmuſik 23 Johannes Brahms. ; 
Breslau. 
12 Muſik am Mittag 14,10 Tauſend Takte lachend: 
Muſik 16 Und nun klingt Danzig auf 18,20 
Schrammelmuſik 22,30 Konzert. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 5 7 
16 Konzert 18 Hörſpiel 13,15 Volksmuſtk 19,50 
Nachrichten 21 Konzert 23 Tanz und Unterhaltung. 


Eine halbe Stunde in Paris. 


Eine halbe Stunde werden die polniſchen Rund⸗ 
ſunkhörer heute, Donnerstag, den 1. Juni, um 18 Uhr 
in Paris verweilen können. Und das nicht nur in den 
ſchönen Pariſer Straßen, Boulevards und auf den 
Plätzen, ſondern auch in den traditionellen kleinen Loka⸗ 
Montmatre. Die Runde 
funkhörer werden die eigenartigen Lieder und Liedchen 
der Pariſer Liederſänger⸗ und Sängerinnen, die die 

Straße der Seinehauptſtadt beherrſchen, zu hören ber 


len in Montparnaſſe und in 


kommen. 
r —-— . — — EEE 


Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i Ska 
I. Gdz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel j 
Odpowiedzialny za caloS& tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
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gen, damals, im Weltkrieg, wie die Weißgardiſten in 
München gehauſt, wie fie Guſtav Landauer mit Kolben 
erſchlugen, mit Bajonetten an die Erde nagelten, wie fie 
| die Revolutionäre zwangen, von den Dächern in die 
Straßen zu ſpringen; er konnte nicht vergeſſen, daß 
Frauen und Kinder durch die Schuld der Gewalthaber 
verhungert waren; und niemals zu vergeſſen war das 
Grauen, in welchem die Geſinnungsfreunde lebten oder 
ſtarben, in den Konzentrationslagern der Heimat — 
draußen im Exil, wer weiß in welchen Nöten. Den 
| Freund Erich Mühſam trieben die Henker. zum Selbſt⸗ 
mord, wenn ſie ihn nicht ſelbſt hängten... und Erich 
Mühſam war nur einer unter den Geſchändeten. 


Mit dieſen furchtbaren Erinnerungen in der Seele 
arbeitete der Emigrierte unentwegt weiter, trotz allem. 
Nicht mehr literariſch. Mehr und mehr konzentrierte ſich 
der innerlich ſchon zerbrochene Wille auf den einen Ge⸗ 
genſtand: Aufrüttelung der Völker, damit dem Zeitalter 
beraufbrechender Barbarei ein Damm entgegengeworfen 
werde. An vielen Volksverſammlungen, an manchen 
Kongreſſen, zwiſchen Moskau und Madrid, London und 
Neuyork, hat Toller geſprochen, hinreißend, von leiden⸗ 
ſchaftlichen Gefühlen befeuert. Und mehr und mehr ver⸗ 
engte ſich der Helfen, den 
Opfern helfen! N 

Nun iſt er ſelbſt den Weg des Opfers gegangen, das 
keine Hilfe mehr benötigt. Jenen, die den Kampf weiter 
übten, wird er unvergeſſen bleiben. Und einſt wird 
wan ſeinen Namen feiern: Wenn die Mächte, gegen die 
er gerungen, zerbrochen ſein werden. 


praktiſche Aufgabenkreis: 


| 
| 


mehr hadern mit dem 
Tücken im Leben verfolgt hatte. 


Ar. 149 


Der Liebe feltiames Spiel 


Roman von D 


Niemann 
(51. Fortſetzung) 


Auf der weiteren Fahrt nahm ſich Marlene vor, bei 
ihrer Firma in Hamburg zu verſuchen, daß man ihr eine 
andere Strecke gebe, ſie in eine andere Richtung fahren 
laſſe. 

* 
* * 


Um acht Uhr morgens, pünktlich, wie fie es verabre: 
det hatten, ſtand Sven vor Marlenes Türe. Schon eine 
Stunde vorher war er den Strand entlang gegangen, der 
um dieſe Zeit ſtill und einſam lag. Die letzten Dunſt⸗ 
ſchieier hatten ſich verflüchtigt und ihm die klare Sich: 
zum Hertzont frei gegeben. Tiefatmend hatte er die 
herbſtfriſche Luft in ſich aufgenommen. Andächtig ſtimmte 
ihn der Glanz dieſer Morgenſtunde, und ein ſtilles Ge⸗ 
löbnis hatte er ſich ſelbſt gegeben: Nun würde er nicht 
Schickſal, das ihn mit mancherlei 
Er ſah das Glück einer 


gemeinſamen Zukunft vor ſich, und das ſöhnte ihn aus 
mit dem Mißgeſchick ſeines bisherigen Lebens. Und Do⸗ 


lores? — Mit ihr würde er ſich einigen können, davon 
war er überzeugt, denn ihrem flatterhaften Herzen bedeu⸗ 
tete er im Grunde nichts. 


Tiefe Empfindungen bewegten Swen, als er die 
Klingel am Penſionshaus zog. Ein ſchwarz gekleidetes 
Hausmädchen, 95 weißer Zierſchürze und weißer 


Schleife im Haar, ließ ihn eintreten. Er wurde in ein 
fieines Empfangs zimmer geführt und wartete auf Mar⸗ 
lene. Nach einer Minute öffnete ſich die Tür, und die 
Inhaberin der Penſion kam herein. Erſtaunt blickte Spen 
auf ſie. 


. — 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174.93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 
Miimmmummmmmunmmunmunmmmmmumnmnnmmem 


Wanzen 


tilgt man gründlich nur mit der friſchen Desinſektion 
„Fugimatore-Cimex’ aus. Wir desinfizieren Woh ⸗ 
nungen unter Garantie m D. G. W-Gaſen. Anmeldungen 


ZAKLAD DEZ VNFEKCVY IN 


Lodz, Al. 1. Maja 4. Tel. 222-60 
IRR: 


Rus Sie werden 
zufrieden jein 
wenn Sie Ihren 


ee, Mantel. Pelerine- WUKA 
Dr. J. NADEL 


Frauen- Kraukhelten und Seburtshillſe 
Andezeia 4 el. 388-92 


2—5 und von 6—7 Ude abends 


Dr med. Newiazski 


Spezialiſt für 
Ham, venerhche und Geschlechts twantdeiten 
Andrea 5 Tol. 1509-40 


empfängt von 8—1 u. 50 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


mmi 


Nalulatur 


Aüimmummmmmunmmmmmnumm 


(alte Zeitungen) 
30 ecken für das Kilo | 
verkanft die „Dollsgeitung 
Petrtiauer 109 


NEN 


„CORS0O“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, om 
Sonnabend, Sonn- u. Feſertag um te Ubr 


e preiſe ab 50 Greſchen = 


Die Volks ſcheint täglich f 
Aiennemen 8 mit Zuſtellung ins Haus 
und durch bie Voſt Br Bee 7 „ Söchen u 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloto jährlich Zlotn 78.— 

Selnummer 10 ae Senntag a Gnoſcher 


Kolos⸗ Läufer — 
Spiel: Bälle — Fahrrad » Reifen 


u. fämtliche Gnmmi- Iren 
abriklager ALFRED SCHWALM, Loc Magen-, darm, Feber -, Nieren · Krankheiten 


mit verſchiedenen Darbietungen und Tanz. 
laden wir alle unſere Mitglieder mit ihren wehrten Angehörigen und 
Sumpathifern freundlichſt ein. 


Heute u. folg. Tage 


Volkszeitung — Tonnerstag, den 1. 


Juni 1939. 


„Ich möchte mit Frau —“ Da hielt ſie ihm einen 


Brief entgegen. „Frau Hanſen wurde plötzlich abberu⸗ 
fen und mußte deshalb ganz zeitig ſchon — fünf Uhr war 
ez wohl — wegfahren.“ 


„Aber, aber“, Sven wußte nicht weiter zu ſprechen, 
ſo faſſungslos war er über dieſe Nachricht; im ſelben Au⸗ 


genblick kam ihm auch das Empfinden eines drohenden 
Unheils. 

„Alles Nähere dürfte wohl in dieſem Schreiben 
ſtehen.“ Mit der überfließenden Freundlichkeit einer 
Frau, deren Exiſtenz die Gäſte ihres Hauſes bedeuten, 


bat ſie ihn, Platz zu nehmen. 


„Nein, nein, ich danke ſehr.“ Sven ſchritt zur 
Türe, empfahl ſich höflich und ging fort. In feinem 
Kopf wirbelten die Gedanken. Unverſtändlich war ihm 
dieſe plötzliche Abreiſe. Mit haſtigen Schritten eilte er 
den kurzen Weg zum Strand hinunter. Dort riß er da? 
Schreiben auf. Zwei Brieſe fielen ihm entgegen. Der 
eine — Himmel, wie war das nur möglich? — war der 
Brief von Dolores, den er geſtern erhalten und vor 
Marlene verheimlicht hatte, um ſie nicht zu erſchrecken. 
Beſtürzt darüber zog er ſeine Brieftaſche, ſah hinein — 
nichts — auch der Briefumſchlag war weg; er mußte das 
Schreiben im Auto verloren haben. Sven überfloa die 
Zeilen Marlenens. 


Lieber Sven, beiliegenden Brief 
Ich ſehe aus dieſen Zeilen zu meinem 
daß alles viel ſchwieriger iſt, als Du es dir vorgeſtell: 
Saft. Niemals wird dieſe Frau Dich frei geben; am aller: 
csenigſten dann, wenn Sie weiß oder glaubt, daß Dir 
eine andere etwas bedeutet. Und da dieſe Frau zu allem 
fähig ſcheint, iſt es beſſer, wenn ich gehe. Denn durch 
meine Anweſenheit würde ich Dich nur in Gefahr brin⸗ 
gen. Ach, Sven, Lieber, Liebſter, glaub mir, dieſer Weg, 


fand ich im Auto. 
großen Schmerz, 


Wreing maſchinen S 
Eiusleum, Teppiche 
und käufer, Ceraten 


Turn ⸗ Schuhe 


Biotelowila 150 


Alle oben angeführten Waren ſind in großer Auswahl und in verſchiedenen 


Preislagen vorrätig 


„Foriſcheitt“ 


Bandurſkiego 15 


Am Sonntag, dem 11. Inni, ab 4 Uhr nachm, veranitalten 


in unſerem Vereinslokal ein 


Jamilien⸗Jeſt 


er: OE U 
Kinderwagen 


Deulſcher Kultur⸗ und Bildungsverein 


Zu dileſer Veranſtaltung 


Die Berwaltung. 


Der große unvergeßliche Film 


„Indien ſprich 


n dessen SADU + Raymond Massey ValerieHOBSON 


den ich gehen muß, und der von Dir 
ſchwer für mich. 


tann. — 


Herrgott, — Sven preßte den B 
Fingern und dachte: „Iſt das Leben 
Verflucht ſchwer! 
er den Kopf. 


ſetzte er halblaut hinzu. 
Starrte auf das Waſſer. 


4 


weg führt, iſt ſehr 


Ich werde verſuchen, daß ich für 
meine Firma nach Mittel⸗ oder Süddeutſchland 


fahren 


Deine ſehr traurige Lena. 


rief zwiſchen ſeinen 
manchmal ſchwer! 
Dann ſenkte 
Scheinbar dem 


Spiel der Möwen folgend, die mit hellkreiſchenden Lau⸗ 


ten niederflogen und nach einer Beute ſpähten. 
Eine 


klangen Worte an Spens Ohr. 
zu ihm. 
„Entſchuldigen Sie ‚mein Herr, 


Plötzlich 


Stimme ſprach 


aber wenn etwas 


noch jo ſchwer iſt, es läßt ſich doch immer ein Weg finden. 


Wenn einer allein es nicht mehr weiß, 


dann vielleicht 


ein anderer, der objektiver alles beurteilen kann.“ 


Sven hatte die erſten 
kaum erfaßt; erſt beim zweiten Satz 
ſich dann raſch um. Ein älterer Her 


Worte gar 


nicht beachtet, 
hörte er zu; drehte 
r ſtand hinter ihm. 


Buſchige Augenbrauen über ganz hellen Augen, die gütig 


zu ihm ſahen. 

„Doktor Hattendorf, mein Gott, 
lich?“ Sven ſprang auf, 
weglich und trat dann raſch auf den 
der Bank ſtand. 


ſind Sie es wirk⸗ 


ſtand einen Augenblick unbe⸗ 


Arzt zu, der hinter 


„Jawohl“, entgegnete der freundlich, das nenne ich 


aber einen glücklichen Zufall!“ Er f 


Hände entgegen. „Wenn ich geahnt 


treckte Sven beide 
hätte, daß Sie es 


find, der mit den Möwen über die Schwierigkeiten des 


Daſeins philoſophieren, dann —“ 


„Nun, was hätten Sie dann getan?“ 


fragte Sven 


in plötzlich wieder ruhigerer Stimmung. Der alte Herr 


Fortſezung folgt.) 


lachte herzlich auf. 


PIOTRKOWSKA 
TELEPHON 236 -71 


Trangutia 8 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4-8 aben 


Moniuszki 5 


Smpfängt von 
wir 


Caslue Die Herrscherin 
Corse: „Indien spricht“ 


Prxzedwiesnie: Dr. Murek 
Rakista: Dr. Murek 
Rialte: Gunga Din 


Beſonderes Wartezimmer 


“FABRIKLAGER Den elanges: erden 
und englischenStoffen 
ausgeführt 


Dr. med. Heller 


Spesinlarst für Haut und Oeſchlechtskrunkbeten 


Tel. 17989 


ds. Sonutag v. 11-2 
für Damen 


Dr. KL OZ EN BERG 


(der jüngere) 


Tel. e 


Empfängt von 6—8 Uhr 


LODZ,ZAWADZKA 
im Hofe, rechts, I. Stock 
kaufen werden 


Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr Miejskl: Operette: Wo die Lerche singt 


Buropa: Verschlossene Welt 
Palace: Das Recht der Frau 
Metro: Furcht ver Skandal 


Urania: I. Mexikaniscke Nächte 
II. Lupins Rückkehr 


Honte m. eis. Jane 


6 6 Ein Großfüm nach dem Maßſtab von 
BENGALI 


Auber Programm: Komödie und PAT 


Anzeigenpreiſe: bie ſiebengeſpaltene Millimeterzelle 15 Gr 
tm Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlote 
Gür das Uuslaud 100 Vrazeut Snichlaa 


‚Ds 
Ferne h A520 


Dauptſchriltleiter Diple Ing. Emil 


Veraatmwerilich für den rebaftinnellen Inha 
Prass>, Zods . — 122 
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Ax. 149 


Lodzer Tagesıhronil 


Ablommen der Sweaterinduſtrie 
gekündigt 


Geſtern wurde unter Beachtung der einmonatigen 
Kundigungsfriſt das Sammelabkommen der Sweater⸗ 


induſtrie ſeitens der Unternehmer gekündigt. Von dem 
Abkommen werden 3000 Arbeiter erfaßt, die teils in Fa⸗ 
briken, teils als Heimarbeiter tätig ſind. In Kürze wird 
eine Verſammlung der Arbeitnehmer in dieſer Angele⸗ 
genheit ſtattfinden. 


Der Beſchäftigungsſtand 
in der mittleren Tex ſilinduftrie 


Laut Angaben des Landesverbandes der Textilindu⸗ 
ſtrie ſtellte ſich in der Zeit vom 8. bis 13. Mai der Be⸗ 
ſchäftigungsgrad wie folgt dar: 6 Tage in der Woche ar⸗ 
beiteten 37 Fabriken mit 3563 Arbeitern, 5 Tage — 8 
Fabriken mit 777 Arbeitern, 4 Tage — 13 Fabriken mit 
1219 Arbeitern, 3 Tage — 23 Fabriken mit 4497 Ar: 
beitern, 2 Tage — 7 Fabriken mit 856 Arbeitern, 1 Tag 
— 3 Fabriken mit 335 Arbeitern. 

Insgeſamt waren 91 Fabriken tätig, die 10 9885 Ar⸗ 
beiter beſchäftigten. 10 Betriebe lagen während der 
Verichtszeiteſtill. Im Vergleich mit der vorhergehenden 
Berichtswoche hat ſich die Zahl der untätigen Fabriken 
um eine vergrößert, auch der Beſchäftigungsſtand iſt um 
ein Geringes zurück gegangen, wobei die Zahl der Arbei⸗ 
ter unbedeutend, doch die Zahl der Arbeitstage erheblich 
zurückgegangen ſind. 


— — 


Der Umbau des Fabrilsbahnbofes 


Der Lodzer Fabrikbahnhof wird gegenwärtig umge: 
baut. In erſter Linie wurden die Warenlager abgeriſſen, 
die eine Vermehrung der Bahngeleiſe verhinderten. Zu 
den bereits vorhandenen zwei Geleiſen werden drei neue 
gelegt, ſo daß der Bahnhof 5 Bahnſteige zählen wird. 
Die Arbeiten werden erſt im Jahre 1940 zu Ende geführt 
werden. 1 

Was den Ausbau des Güterbahnhofes auf dem ehe: 
maligen Widzewer Waldgelände — zwiſchen Lodz und 
Widzew — angeht, ſo wird dort an der Fertigſtellung 


ven neuen Lagerſchuppen gearbeitet. Da, wie erwähnt, 
die Lager des Fabriksbahnhofes niedergeriſſen wurden, 


mußte der Bau der neuen Lager in Widzew beicheunigt 


werden. Es iſt zu hoffen, daß die Arbeiten dort in zwei 


Monaten beendet ſein werden. 


Nie militärſſche Vorbereitung der Frauen 


Zurzeit findet eine Woche der militäriſchen Vorbe⸗ 
reitung der Frauen ſtatt. Aus dieſem Anlaß werden im 
ganzen Lande große Kundgebungen veranſtaltet. 
auch in Lodz. Auf dem Hofe des ſtaatlichen Mädchen⸗ 
gumnaſiums von Frau Szczaniecka verſammelten ſich die 
Mitglieder der weiblichen militäriſchen Vorbereitung ſo⸗ 
wie die Mitglieder der Schweſterorganiſationen. Auch 
die neuangemeldeten Kandidatinnen nahmen an der Ver⸗ 
ſummlung teil. Die Frauen formten ſich nach der Ver: 
ſammlung zu einem Zug, der mehrere tauſend Perſonen 
zählte. Sie zogen zum Wolnosci⸗Platz, die Petrikauer 
bis zur Kathedrale, wo Kränze am Mal des Unbekannten 
Soldaten niedergelegt wurden. 


Aushebung des Jahrganges 1918 und Mittelſchul⸗ 
abſolventen. 

Morgen haben ſich zur militäriſchen Unterſuchung zu 
ſtellen: Vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, rodo⸗ 
waſtraße 34, die Abſolventen nachſtehender Gymnaſien 

und Lyzeen: des ſtädtiſchen Pilſudſki⸗Gymnaſiums, des 
Gymnaſiums POW, des 1. Privatgymnaſiums der jüdi⸗ 


ſchen Schulgeſellſchaft und des Knabengymmaſiums der 
Geſellſchaft zur Förderung von Aufklärung und tedni« 


ſchen Wiſſens unter den Juden. Vor der Kommiſſion Nr. 2 
Al. Kosciuszki 19, die Männer des Jahrganges 1918, 
die auf dem Gebiete des 7. Polizeikommiſſariats wohnen 
und deren Namen mit den Buchſtaben S M N O und P 
beginnen. 


Iſaak Trzesniewſki, Beſitzer eines Schuhgeſchäftes 
in der Cegielniana 1, erſtattete bei der Polizei Anzeige, 
daß ſeine Verkäuferin Blima Plauch, Kilinffiego 86, ſy⸗ 
ſtematiſch Schuhe ſtahl. Trzesniewſki gibt feinen Scha⸗ 
den auf 400 Zloty an. 

In dem Laden von Irchok Grünwald, Narutowicz⸗ 
Straße 42, verſuchte eine Wanda Baskiewicz, Orla 8, 
ein Stück Ware zu ſtehlen. Sie wurde jedoch feſtgehalten 
und der Polizei übergeben. a 


Der 7Njährige Felix Wolczynfki, wohnhaft Gro⸗ 
madzfa 11, verließ am 25. Mai ſeine Wohnung und iſt 
Fe nicht mehr zurückgekehrt. Die Polizei ſucht nach 
ihm. 


der heutige Nachtdieuſt in den Apotheten. 

Steckel, Limanowſtiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewiez, Pomorſta 91; Borkowt!, Zar 
wadzka 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Handurg 
Mowna 50; Pawlowifi, Petrikauer 307. 


| Feten: 


So 


Soltszenung — Donnerstag, den 1. Juni 1939. 


Kadiokauf iſt Oerteauensſachel 


Wir beraten Sie koſtenlos betreffs Ihres Radioempfängerz 


Saͤmtliche Typen zu den allergünfligften Teilzahlungen 


AUDIOFON“ Setrttauer Ar. 166 : Tel. 156-87 


Bertehesunfälle 


Auf der Chauſſee in Andrzejow geſchah ein Autoun⸗ 
fall, wobei das von Alfons Tietz, Kosciuszko⸗Allee 35, 
geführte Auto zertrümmert wurde. Tietz und eine In⸗ 
ſaſſin, die 14jährige Halina Wlodarczyk, Petrikauer 176, 
wurden erheblich verlezt. Die Rettungsbereitſchajt er⸗ 
wies ihnen Hilfe. 

Auf der Pabianicer Chauſſee wurde in Chociano⸗ 
mice der 10jährige Andrzej Bednarfki, wohnhaft Ruda⸗ 
Pabianicka, Rzewfkiego 4, von einem Auto überfahren. 
Der Mann wurde mit einem Beinbruch in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt Der Chauffeur ſuchte das Weite. 

In der Pocztowaſtraße wurde der Sjährige Boleflam 


Perkiewicez, wohnhaft Pocztowa 7, von einem Motorrad 
dr ya 3 } 


überfahren. Der Knabe erlitt leichtere Verletzungen. 


Bom Dach geſtürzt. 

Der 51jährige Guſtav Kielnia war in der Prond⸗ 
niackaſtraße mit dem Ausbeſſern des Daches beſchäftigt, 
Der Mann ſtürzte plötzlich ab und zwar ſo unglücklich, 
daß er arge Kopfverletzungen und eine Rückgratbeſchädꝛ⸗ 
gung erlitt. Er wurde in ſchwerem Zuſtande in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. 


Ein junges Paar hat Pech 


Der Lodzer Arzt Dr. Zimmermann begab ſich im 
Auto in Geſellſchaft ſeiner jungen Frau Eliſe auf die 
Hochzeitsreiſe. In Gdingen erlitt das junge Paar einen 
Unfall. Das Auto des Arztes wurde in 
ſtraße von einem Autobus angefahren und ſchwer be⸗ 
ſchädigt. Frau Zimmermann erlitt bedeutende Verletzun⸗ 
gen und mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 
Der Arzt und der Chauffeur kamen mit dem Schrecken 
bavon. - 


—— 


Hunde an der Leine halten! 
Sonſt kann es paſſieren, daß ſie direkt vom Herrchen 


weg in den Wagen des Abdeckers landen, da die Verwal⸗ 


tungsbehörden eine ſcharfe Kontrolle der Hunde anord⸗ 
neten. Es geſchah das im Zuſammenhang mit den zahl: 
reichen Fällen, wo Perſonen von Hunden gebiſſen wer⸗ 
den. Der Abdecker wird deshalb viel zu tun bekommen. 
Gleichzeitig werden Perſonen, die ihre Hunde frei herum⸗ 


laufen laſſen, ſtreng beſtraft werden. Da die Lodzer Wo⸗ 


jewodſchaft zahlreiche Fälle von Tollwut aufzuweiſen hat. 


die Gemeinde Choiny 
will das Schlachthaus ſelbſt führen 


Vor einem Jahr ungefähr wurde das Schlachthaus 
in Chojny wegen Mißachtung der hygieniſchen Vorſchrif⸗ 
ten und des unordentlichen Zuſtandes geſchloſſen. Da? 
Schlachthaus wird von einem gewiſſen Blatt gepachtet. 
Zurzeit ſchlachten die Fleiſcher von Chojny zum Teil in 
Andrespol, zum Teil in Lodz, meiſtens aber zu Hauſe 
unter Anfficht eines Veterinärs, der die der Gemeinde 
zukommenden Gebühren kaſſiert. Zwiſchen der Gemeinde 
und dem Pächter beſteht ein Konflikt wegen der weiteren 
Venützung des Schlachthauſes. Die Gemeinde ſteht auf 
dem Standpunkt, daß der Pächter den Vertrag durch 
eigenes Verſchulden gebrochen habe. Er zahle die aus⸗ 
gemachten Gebühren nicht mehr an die Gemeindekaſſe 
und habe durch Vernachläſſigung des Unternehmens ſeine 
Schließung verurſacht. Die Gemeindeverwaltung gibt 
ſich Mühe, das Schlachthaus ſelbſt in die Hand zu bekom⸗ 
nien. Es beſteht Ausſicht, daß ihr das gelingt. 


Einen Poliziſten verprügelt 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern ein Radaubruder namens Joſef Burzynſki, wohn⸗ 
haft Zielna 35. Burzuynſki brach mit jedermann Streit 
vrm Zaun und ſuchte Händei, wo immer eine Gelegen⸗ 
heit ſich dazu bot. Er wurde deshalb von allen ſeinen 
Bekannten gemieden. Als er am 15. Februar wieder 
einen Menſchenauflauf verurſacht hatte, wurde ein Pol! 
ziſt, Staniſlaw Muſial, gerufen, der ihn auf die Wache 
führen wollte. Burzynfki ſetzte ſich zur Wehr und ſchlug 
mit einem Teekeſſel auf den Poliziſten ein. Muſial 
wurde nicht unbedeutend verletzt. Das Gericht verur⸗ 
teilte geſtern Burzynſki dafür zu einem Jahr Gefängnis. 


Mor Cohn gegen Oslar Cohn 


Schon vor einigen Monaten kam es zwiſchen Oskar 
Cohn, dem Vorſitzenden des Aufſichtsrates der Widzewer 
Manufaktur, und ſeinem Sohn Max, der die Auszahlung 
ſeines Muttererbes verlangte, zu einem Streit. Maz 
Cohn forderte 9000 Aktien und 650 000 Zloty. Im güt⸗ 
lichen Schiedsverfahren wurden Max Cohn diele Forde⸗ 
rungen zugeſprochen und das Bezirksgericht ordnete die 


1 

chen des Wohnungsbeſitzers mit. 
| 

| 

| ichloß, dem Staatsanwalt von 


der Gdanſka⸗ 


| Sie Htablen Knöpfe — 
| 
| 


| 
| 
| 
| „In Konſtantynow, Kreis Lodz, wandte ſich eine 


— — 


Sicherſtellung des Erbes auf dem Vermögen des alten 
Cohn an. Oskar Cohn verklagte den Entſcheid des 
Schiedsgerichts beim Lodzer Bezirksgericht, das geſtern 
die Angelegenheit verhandelte. Der Prozeß wurde ber- 
tagt, um neue Zeugen vorzuladen 


Berufungsverhandlung 
in Luſtmordprozeß 


Der wegen mehreren an Kindern verübter Luſtmorde 
dreifach zum Tode verurteilte Ferdinand Grüning Hat 
gegen das Urteil des Lodzer Bezirksgerichts Berufung 
eingelegt. Die Beruſungsverhandlung findet am 3. Juni 
im Warſchauer Appellationsgericht ſtatt. Der Verteidi⸗ 

ger des Mörders hatte den Antrag geſtellt, Grüning auf 
ſeine Zurechnungsfähigkeit unterſuchen zu laſſen, doch 
hat das Gericht dieſem Antrag nicht Raum gegeben. 


Inlermezzo vor Gericht 


| 
| 


Vor dem Lodzer Stadtgericht fand geſtern ein Pro- 

zeß ſtatt, der einen ungewöhnlichen Ausgang nahm. 
Auf der Anklagebank ſaß ein gewiſſer Joſef Wis⸗ 
niewſki, Unteroffizier der Reſerve, der als Untermieter 
det Alfred Herzog, Krakuſa 9, wohnte. Da Wisniewfki 
keine Miete zahlte, kündigte ihm Herzog und der Mann 
zog aus, nahm aber, wie Herzog behauptet, einige Sa⸗ 
Herzog erſtattete An⸗ 
zeige und Wisniewſki wurde zur Verantwortung gezogen. 
Die Verhandlung führte Richter Kozerſti. Herzog 
war als Zeuge geladen. Er hielt die Anzeige aufrecht 
Wisniewski leugnete entſchieden jede Schuld. Do ruft 
der empörte Herzog an die Adreſſe des Wisniewſki: „Du, 
polniſcher Offizier, ſchäm dich!“ Das Gericht ließ die 
Worte des Zeugen ſofort zu Protokoll nehmen, verur- 
teilte Herzog zu einer Geldſtrafe von 50 Zloty und be⸗ 
der Redewendung des 
Herzog Mitteilung zu machen. Der Angeklagte Wisniem 

| it wurde freigeſprochen. 


weil fie wenig verdienten 


Die 18jährige Zofia Blaszezekiewicz und die 18jäh⸗ 
Knopffabrit von 
Da ſie ſehr 


rige Leokadia Keil arbeiteten in der 
Kozminſki und Sniady, Wolczanſka 184. 
wenig verdienten, ſtahlen ſie Knöpfe und verſchiedene 
Artikel, die ſie zu Geld machten. Am 30. April kamen 
die Diebſtähle an den Tag. Die Keil wird ſich vor dem 
Gericht für Minderjährige zu verantworten haben, wäh⸗ 
rend die zweite Angeklagte geſtern vor dem Lodzer 
Stadtgericht ſtand, das ſie zu 3 Monaten Haft verurteilte 


Sireit unter den Dentich-Hatholiten 


Die Polniſche Telegraphenagentur meldet über die 
Konſtantynower Deutſch⸗Katholiken: 


Gruppe deutſchſprechender Katholiken, die in der Orts⸗ 
gruppe des „Verbandes deutſcher Katholiken in Polen“ 
erganifiert iſt, mit einem Schreiben an die Lodzer Sta: 
roſtei, in dem ſie um die Auflöſung dieſer Organiſation 
bittet und darauf verweiſt, daß die Zentrale der Organi⸗ 
ſation ſich in Kattowitz befindet und ſyſtematiſch eine ha⸗ 
katiſtiſch⸗hitleriſtiſche und polenfeindliche Aktion betreibt. 
Sie aber, als gute Polen, haben das Wohl Polens im 
Auge und wollen nur für Polen arbeiten. 


In Konſtantynow waren die Deutſch⸗Katholilen bis 
zum vergangenen Jahre in dem Verein „Cäcilie“ orga⸗ 
niſiert. Erſt im Jahre 1938 hat ein gewiſſer Slapa eine 
Ortsgruppe des katholiſchen Vereins „Verband deutſcher 
Katholiken“ gegründet und unter deſſen Deckmantel eine 
polenfeindliche Aktion geführt. Infolge dieſer Aktion 
lam es zwiſchen den beiden Gruppen der Deutſchen, den 
Anhängern des Hitlerismus und den Loyalen, zu Zwi⸗ 
ſchenfällen und Schlägereien. Dies ereignete ſich ber 

zwei Wochen.“ 


Im Dorfe Perna, Kreis Kutno, ſchlug der Stefan 
Keteriki einem Wojciech Gmerka, mit dem er ich wegen 
eines Huhns in einen Streit eingelaſſen hatte, mit einem 
Stein den Schädel ein. 

Im Dorfe Brzozki, Kreis Kutno, wurde ein gewiſſer 
Boleſlaw Cichocki von unermittelten Tätern auf einem 
Tanzvergnügen jo ſchwer mißhandelt, daß er in hoff⸗ 
nangsloſem Zuſtande in ein Krankenhaus übergeführt 
werden mußte. 


Unfall bei der Arbeit 


Auf dem Gute Zamyſlow, Kreis Kutno, waren meh: 
rere Arbeiter mit dem Ausbeſſern einer Lokomobile be⸗ 
ſchäftigt. Unter ihnen befand ſich der 45jährige Kazt⸗ 
merz Gajek. Bei einem Verſuch das Schwungrad in Ber 
wegung zu bringen, wurde der Mann vom Rad erfaßt 
und ein Stück weit fortgeſchleudert. Er erlitt den Bruch 
einiger Rippen und einen Rückgratbruch. Sein Zuſtand 
iſt hoffnungslos. 


— mn en en — 


Meter. 


gewicht und ſtürzte ab. 


jest und ordnete die Ueberführung des 


5 5 einen Unfall handelt, 


Xr. 149 


Hut Nütze 


ſein, dann nur von 


r ——— 
M. Kapelusznik Lodz, 11 Listopada 8 


Hüte werden in der eigenen Werkftatt umfaſſonſert 


Aus dem Neiche 


Polens neueſtes Handeisihin 


Am 29. Mai traf das neueſte polniſche Handelsſchiff, 
das Ueberſee⸗Motorſchiff „Sobieſki“, in ſeinem Heimat⸗ 
hafen Gdingen ein. Beim Einlaufen wurde das Schiff 
wit dem Sirenengeheul der in Gdingen liegenden Schiff. 
begrüßt. Das Schiff, das die Linie Gdingen Sidame: 
rita befahren wird, läuft am 17. Juni zu ſeiner erſten 
normalen Reiſe aus. Die Einweihung des Schiffes er⸗ 
folgt am 11. Juni. a RE 

Das Motorſchiff „Sobieſki“, deſſen Schweſternſchiff 
„Chrobry“ den Dienſt auf der gleichen Schiffahrtslinie 
im Juli d. J. aufnehmen wird, wurde auf der engliſchen 
Werft Swan, Hunter Wigham Richardſon Ltd. erbaut. 
Es verdrängt 10 800 Bruttoregiſtertonnen, beſitzt eine 
Tragfähigkeit von 7200 Tonnen und läuft 17 Knoten. 
Seine Länge beträgt 156,5 Meter und ſeine Breite 20,5 
Außer den Frachtgütern kann es 44 Paſſagiere 
und 870 Zwi⸗ 


erſter, 250 Paſſagiere der Kabinenklaſſe 
ſchendeckpaſſagiere mitnehmen. Die 


Am 29. Mai trafen auf dem Gute Miedrzyrzecz im 
Kreiſe Radzymin, das dem Grafen Andrzej Potocki ge⸗ 
Hört, zu Beſuch des Eigentümers die Grafen Staniſlaw 
Zumyſki und Jan Tyszkiewicz mit einem Sportflugzeug 
en. Am Dienstag vormittag 10 Uhr ſtarteten die bei⸗ 
den Grafen zum Rückfluge. Beim Abheben vom Boden 
ſt'eß das Sportflugzeug, das dem Grafen Staniflaw Za⸗ 
wit gehörte, an einer Feldumzäunung an, wobei das 
Höhenſteuer abgeriſſen wurde. Das Flugzeug ſtieg noch 
bis etwa 100 Meter hoch an, verlor = dann daß Gleich 
Der Pilot Graf St. Zomoyffi 
erlitten den 


und ſein Begleiter Graf Jan Tystzkiewiez 


Tod auf der Stelle. 


— — 


dwei Meniben im Neſtaur ant teiconen 


Ein blutiges Drama ſpielte ſich am 27. d. M. in den 
Abendſtunden in der „Bar Centrum“, ul. Abrahama 14, 


in Gdingen ab. An einem Tiſch ſaß ein Mann im milt⸗ 4 
leren Alter und beſtellte Speiſe und Trank. Bei der ſpä⸗ 
teren Abrechnung entwickelten ſich zwiſchen dem Gaſt und 


der bedienenden Kellnerin Joſefa Wargacka Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten, deren Urſache jedoch unbekannt iſt. Die 
Auseinanderſetzungen nahmen ſchließlich gewalt ätigen 
Charakter au. Plötzlich zog der unbekannte Gaſt einen 
Revolver und ſing an auf die 
ſchießen. 

Dabei wurde die Kellnerin Wargac ka ſowie der fich 


N 2 
Cg ir Lrlal befindliche Reheiter diem ted ; ge Betriebe gekommen iſt, obwohl die Mehrzahl der Beleg: 


trofſen. Eine Kugel drang der 37jährigen Katharina 
Miſiorna, der Schwägerin des Barbeſitzers Ludwig Lira, 
welche am Bufett bediente, ins Bein. Darauf ſchoß ſich 
der Mörder eine Kugel in den Mund. Der herbeigeru⸗ 
ſene Arzt f ſtellte den Tod der Kellnerin und des Arbeiters 
ſchwerverletzten 
Täters, der noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, un⸗ 
ter polizeilicher Begleitung in ein Krankenhaus an. Die 
Arzte haben wenig Hoffnung, den e am 
Leben zu erhalten. 

Es iſt bisher nicht gelungen, den Namen des Mor 
ders feſtzuſtellen, da keine Papiere bei ihm vorgefunden 
wurden. In der „Bar Centrum“ ſoll er zum erſtenmal 
geweſen ſein. Die Polizei iſt bemüht, Licht in die un⸗ 
heimliche Affäre zu eee * N 


Unfall oder Verbrechen? 


Auf dem Eiſenbahndamm bei Stierniewice wüde N 


in der Nähe der Station Plyewia ein etwa 50 jähriger 
Mann tot aufgefunden. Der Mann trug einen grauge⸗ 
ſtreiften Anzug und ſchwarze Pantoffeln ohne Kopfbe⸗ 
deckung. Ju ſeinem Anzug fand man eine in Lodz ver⸗ 
laufte Fahrkarte nach Skierniewiſe vom 29. Mai. Es 
ftcht nun nicht feſt, ob es ſich hier um ein Verbrechen 
da der Mann auch ans dem 
Zuge gefallen ſein kann. Eine Unterſuchung iſt einge⸗ 
leitet worden. ( 


— 


deutſche Sozialistische Arbeitspartei polens 
Sitzung der Lodzer Exetutive. 


Am Donnerstag, dem 1. Juni, findet um 19 uh: 
im Arbeiterheim eine Sitzung der Exekutive des Ver⸗ 
trsuensmännerrates ſtatt. 


Einrichtung des 
Schiffes entſpricht den modernsten Anforderungen. 


die Grafen Zomobſu und Tos otbetvicz 
verunglückt 2 


dort Anweſenden au 


Nach dieſem Zwiſchenfall begannen 


— — ä ben 1-7 den 1. Juni 19 1939. 


vientz- Biala u. umgebung 


Sport in den Pfingſttagen 
Wawel Nowa Wies — Hakoah Bielſto 2:1 (121). 


Während der Pfingitfeiertage wurde in Bielitz nur 
dieſes eine Wettſpiel ausgetragen, das der Gäſtemann⸗ 
ſchaft einen knappen doch unverdienten Sieg brachte. 

Hakoah hat Anſtoß und bringt ſofort das Gäſteto: 
einige Male hintereinander in Gefahr, doch der Tor⸗ 
mann verſteht es, ſein Gehäuſe rein zu halten. Troß 

leichter Ueberlegenheit können es die Einheimiſchen nich: 
verhindern, daß Labus in der 15. Minute den Führungs 
treffer für Wawel erzielt, 
der Verteidiger zuſtande kommt. 
geführt, wenn auch die Gäſte faſt immer von der gut ſpie⸗ 
enden Verteidigung geſtoppt werden. In der 40. Mi: 
unte gelingt Künſtlinger ein prächtig getretener Freiſtoß, 


der ſo ſcharf iſt, daß der Ball dem Tormann aus den 


Händen ins Tor gleitet. Nun iſt die Hakoah bis zum 
Ende der Halbzeit im Angriff, doch gelingt es ihr nicht 
mehr den Tormann zu überwinden. 

In der zweiten Halbzeit iſt das Spiel anfangs flau. 
Doch die Gäſte finden ſich eher zurecht und ſo kann Franz 
bereits in der 8. Minute den zweiten Treffer für Wawel 
erzielen. Hakoah hat nun auch mehr vom Spiel und 
übernimmt die Initiative. Von dauerndem 
verfolgt, können die Hakoahner nicht eine einzige der 
vielen ſich bietenen Chanzen ausnützen. Bei weiterer 
leichter Ueberlegenheit und zeitweiſe offenem Spiel geh: 
der Kampf zu Ende, aus welchem die Gäſte unverdient 
als Sieger den Platz verlaſſen. 

Bei den Gäſten gefielen der Tormann und die 
Stürmerreihe, bei Hakoah Grünſtein, Sperling, Korze⸗ 
nit, Vergeßlich ſowie Rozenberg im Tore, wenn er auch 
am zweiten Tore nicht ganz unſchuldig war. 9 
mar ein umſichtiger Leiter. Zuſchauer ca. 800 Perſonen. 


Im Vorſpiel ſiegte die Jungmannſchaft des BBTe 
gegen die Jungmannſchaft der Hakoah 5:0 (3:0). Für 


die Sieger ſchoſſen Kauder 05 Kubaczka um ‚Starte je 


ein Tor. 
Er? in Zakopane zu ga 


BBTS abſolvierte zwei Spiele in Zakopane, wo ſie 
das erſte gegen Zw. Rezerwiſtow 11:2 (9:1) gewann. 
Die Tore für BOTS erzielten: Heimlich (5), Krrszlie⸗ 


wicz (2), Rollnik (2), Nawarra und Herr ie 1 Tor. Für 


die Reſerviſten Korona (2). 

Am zweiten Tag ſpielte ſie gegen KS Wyſokie Ta⸗ 
try, den Kreismeiſter, und verlor knapp 3:2 (2.1). Für 
BBS ſchoſſen Nawarra und Kryszliewicz, für die 
ar Galetk (2) und Lukaſik 1 Tor. Das Spiel leitete 

ee ö W. 


bie Machenſchaften 
in der Jabrit „Apollo“ Czechow'te 


Ueber die Zuſtände in der Fabrit für Fahrradteile 
„Apollo“ in Czechowice haben wir ausführlich berichtet. 
Wir bezeichneten die Zuſtände in dieſer Fabri als unge⸗ 
hörig und daher als unhaltbar und wieſen darauf hin, 
daß die Schuld daran in erſter Linie die Führer der 
OgN⸗Gewerkſchaft haben, die es auch dazu gebracht 
haben, daß es zu keinem Sammelabkommen in dieſem 


ſchaft ein Abkommen verlangt. 


Am 4. Mai l. J. kündigte die Direktion der Firma 
„Apollo“ die Entlaſfung eines Teils der Belegſchaft an, 
angeblich aus Mangel flüſſiger Geldmittel, und ſie er⸗ 
klärte, nicht imſtande zu ſein, die Urlaubsgelder zu be⸗ 
zahlen. Was ſich hinter dieſer Ankündigung verſteckte, 
war von der Belegſchaft vorauszuſehen, da die Direktion 


bisher immer beſtrebt war, bei Entlaſſung die Löhne zu 


drücken und an Stelle von Männern Frauen anzustellen, 
denen niedrigere Lohnſätze gezahlt werden. 


Dieſe Ankündigung rief bei der Belegſchaft die 
größte Erregung ehrvor. Die Belegſchaft legte die Ar⸗ 
beit nieder und beſchloß, den Mitinhaber der Fabrik 
Weinſchenk mit dem Karren aus der Fabrik zu fahren. 
„Verhandlungen“, 
die die Vertreter der OZN⸗ Gewerkſchaft aufnahmen. Sie 
„liquidierten“ den Konflikt, ohne ein Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
abkommen, das die Belegschaft verlangt, abzuſchließen. 
Die OgN⸗Leute ließen ſogar die Entlaſſung eines Teils 


der Belegſchaft zu. 


Die Vertreter des Metallarbeiterverbandes Polens 
haben bei der Direktion interveniert, ſie erklärten zedoch, 
nur dann zu verhandeln, wenn die Direktion ſich grund⸗ 
ſätzlich zum Abſchluß eines Sammelablommens berei!⸗ 
erklärt. Nur dann werden normale Zuſtände in de: 
Fabrik eintreten. Die Direktion hat den Vorſchlag des 
Klaſſenverbandes abgelehnt, da ſie bereits mit den ON. 
Leuten das „Uebereinkommen“ getroffen hatte. 


Die ungeheuerlichen Zuſtände 
in der Fabrik „Apollo“ und es wird nicht überraſchen, 
wenn es zu heftigen Konflikten und Zwiſchenfällen kom⸗ 
men wird. Aber dafür werden die Firmendirektion und. 
vie OgN⸗Leute die Verantwortung tragen. 


der durch ein Mißverſtändnis 0 
Das Spiel wird offen 


Schußpech 


H. Suchy 


foſtgeſtellt werden. 
beſtehen alſo weiter 


Oberſchleſien 
Es blieb bei den drei Prozent 
Gehaltserhöhung 


Im April dieſes Jahres hatte der Schlichtungsaus⸗ 
ſchuß in Chorzow den kontraktlich angeſtellten Beamten 
der weiter verarbeitenden Induſtrie in der 
Wojewodſchaft Schleſien eine dreiprozentige Gehalts⸗ 
den pan zugeſprochen. Gegen dieſen Schiedsſpruch wand⸗ 
ten ſich die Arbeitgeber, ſo daß die Berufsverbände den 
Wehen ner anriefen. Dieſer hat nun den Spruch 
des Chorzower Schlichtungsausſchuſſes beſtätigt, ſo daß 
es bei den drei Prozent Gehaltserhöhung bleibt. 


Das Opfer ſeines Berufs 

Am Donnerstag ift auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſche n 
Rybnik und Egersfeld der Reviſionsſchaffner Albert Ko: 
minek aus Gorſchütz aus einem Abteil des Perſonenzuges 
herausgefallen. Dabei ſchlug Kominek mit dem Kopf jo 
beflig auf die Schienen auf, daß er die Beſinnung ver⸗ 
lor und in das Julius⸗ Kranlenhaus in Rybnik geſchaftt 
werden mußte. In der Nacht zum Sonnabend iſt Ko⸗ 
minek ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. Er hinter⸗ 
läßt mehrere 'underforgle Kinder, 


.——un 


Hochwarlergefabt 


Die Regenfälle der letzten Zeit haben in Schleſien 
im Gebiet der Oder und ihrer Nebenflüſſe ſchwere Hoch⸗ 
waſſer verurſacht, die in einigen Gegenden Schaden an⸗ 
gerichtet haben. Beſonders hart wurden diesmal die 
Kreſſe Strehlen, Münſterberg, Guhrau und Militſch ber 
troffen, wo weite Ackerfluren und Walofkächen unter 
Waſſer geſetzt wurden. Zu einer bedrohlichen Tage kam 
es während der Pfingſtfeiertage in der Bartſch⸗Niederung 
bei der Stadt Trachenberg, wo ſich ein Dammbruch er⸗ 
eignete, der auf einer Breite von faſt 40 Metern ver⸗ 
läuft. Zur Abdichtung der Bruchſtellen am Bartſch⸗ 
Damm und zum Einſatz bei den Schußarbeiten bei den 


vom Hochwaſſer bedrohten Ortſchaften wurden in Kraft⸗ 


wagen größere Abteilungen der Wehrmacht und der Tech 
niſchen Nothilfe in dieſes Ueberſchwemmungsgebiet en:⸗ 
ſandt, die während der Pfingſtfeiertage Tag und Nach: 
an den . Here 


— —— 


Schwere Bertebesunfätle 


Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich am Pfinot- 
!suntag in Ehrenfeld im Kreiſe Oppeln. Dort hatte ſich 
der 24 Jahre alte Kraftfahrer Joſef Mientus von ſeinem 
Verwandten ein Motorrad geliehen, um eine Probefahr: 
zu machen. In der Kurve verlor er die Gewalt über das 
Motorrad und fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum. 
Ter Verunglückte erlitt dabei einen aka 
vnd war auf der Stelle tot. 


5 Auf der Straße nach. Trzebinia unweit von Arafau 
wurde der Straßenkehrer Joſef Hapek von einem Perſo⸗ 
nenauto angefahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
dem Wege ins Krankenhaus ſtarb. Die Schuld an dem 


tragischen Unfall trägt der Autolenler, der zu ſchnell ge 


fohren iſt und keine Warnungsſignale abgegeben hat. 


Unweit des Südparks in Kattowig wurde am Sonn⸗ 
tag eine unbekante Frau von einem Perſonenauto erfaßt 
und ſo heftig zur Seite geſchleudert, daß ſie mit einem 
Schädelbruch liegenblieb. In hoffnungsloſem Zuſtand 
wurde die Frau ins Krankenhaus geſchafft. 


In Chorzow wurde der 7 jährige Silveſter Ziaja 
am zweiten Feiertag in Lipine von einer Straßenbahn 
angefahren. Der alte Mann erlitt dabei mehrere Rip⸗ 
penbrüche und ſchwere Kopfverletzungen. Er fand ah 
nahme im Wienand in Bi 


40 Wen e geitoblen 


Im Uhrwochergeſchaft des Pawliczek in Schwiento⸗ 
lowitz erſchien ein etwa 14jähriger Junge und bat um 
ein Almoſen. 


In einem unbewachten Augenblick nahm 
der Junge vom Ladenkiſch ein Käſtchen mit 40 Traurigen 
und ein Paar goldenen Ohrringen an ſich und ffüchtete. 
Draußen ſtanden noch zwei gleichaltrige Spießgeſellen, 
die nun gemeinſam die Flucht ergriffen. 
chen N konnten bisher u eingefangen werben 


— — 


Was war die Zobesbeloche r 


Am Montag früh wurde auf dem Schienenſtrang 


zwiſchen Schoppinitz und Bogutſchütz die Leiche des Vir 
zenz Walny aus Schoppinitz aufgefunden. 


Ob Selbſt⸗ 


mord oder ein Unglücksfall vorliegt, konnte bisher nicht 


In ihrer Wohneng auf der Gleiwitzer Straße in 


Kattowitz ſtarb unter rätſelhaften Umſtänden die 35jäh⸗ 
rige Eheftau Sofie W. Der herbeigezogene Arzt konnte 
die Todesurlache nicht feſtſtellen. Der Staatsanwalt 55 
J eine Leichenöff nung ungeordnet. 


er auf 


Die jugendli⸗ 


